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Der Verstand (das Denkvermögen) ist nur ein Refle
Econsvermögen d. d. nur ein Vormogen der Wieder

hohlung der des höhern Gewußtsayes von unmittelbaren
Erkenntnißen. Die Reflexion kann sich daher nur das

analytischen Urtheile und die Schlußsätze ihrer Schlüße
selbst geben.

die Begriff entspringen.

1 Aus der Abstrakzion vermittelst des Scheinatis aus

der Einbildungskräft, dessen sich die Aufmerksamkeit bemächtigehelt.

2 Aus der logischen Determinazion den der Verbeidung
von Merkmalen

3 Aus der bloßen Frem der Urtheile. Dies sind die metz
chysischen Grend begriff.

das Ganze unserer unmittelberen Erkenntniß konnen
wir nur vom Standpunkte der Refte von uns vollstände

. Besitz nehmen die Reflazion hafft die Seinesanschauung,
die meine Anschauung und die für sich dunkte unmittelbare

Erkenntniß unserer Vermuft denkelld auf und verringt
diese drei verschiedenen Erkenntnißweisen in der gedachten
Erkenntniß zu einem Ganzen, das bewußtseyn um die

Sinnesaufhenung so wie das um die mothamatische Geschrung
ist von der Natur der Aflapion unabhängung, weil es unmittelbar

d. 1. Anschaulich ist. Die Reflazion wiederhohlt hierbei nur mittelbar

(d. 1. durch begriff) das anmittalbern bewußtsen der Anschauung
Anders steht es mit der metaphysischen d. i. der für sich dunkeln

unmittelbaren Erkenntniß unserer Vernunft. Von dieser haben

wir gar kein unmitte doars, sondern nur ein mittelbdas Bedieft

seyn. Diese Mittelbarkeit des bewußtsiges drückt dich auch an demGehalt
dieser Erkenntnißweise ab. Sowie die Formen der intellektiellen

siethetischen Einheit vor dem Bewußtsen erscheinen, nehmen sie
den Charakter der Reflagern .. die Form allgemeiner und
nothwendiger Gesitze an, deren Eigenthümlichkeit, gemäß der

analytischen Vater unseres Verstandes in Leerheit und Wesen.
losigkeit besteht.
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